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KURZ NOTIERT
Fußball: A1-Kreisligist SV
Stockum hat für die kom-
mende Saison einen neuen
(alten) Trainer verpflichtet.
Ralf Gondorf kehrt zurück in
sein altes Amt, dass er von
2012 bis Ende der Saison
2015/2016 ausgeübt hatte.
Der aktuelle Coach Ali Kara-
man macht als Spieler weiter.
Toptorjäger Tolga Koröglu
gab den Stockumern auch
seine Zusage – wie 90 Prozent
der aktuellen Mannschaft.

Fußball: Der Tabellenzweite
der Kreisliga A2, die SG Mas-
sen präsentierte drei Neuzu-
gänge. Vom Ligarivalen BR
Billmerich kommt Pascal Kry-
steck, vom SSV Mühlhausen
Steffen Deutz und vom B-
Liga-Zweiten SuS Oberaden
Kai Münstermann. Aus dem
aktuellen Kader wird Lars
Moneke aufhören.

Lauffreunde: Laufen ist heute
Abend „out“, Vorfreude auf
dei Ostertage hingegen „in“.
Die Feuerschale am Zechen-
turm entflammen die Böne-
ner heute Abend um 18 Uhr.

Derby
steigt am
24. April

BÖNEN � Die SpVg Bönen
weiß endlich, wann sie ihre
beiden Nachholspiele in der
Fußball-Kreisliga A1 bestrei-
ten wird. Staffelleiter Fried-
helm Wittwer hatte sich eini-
ge Wochen Zeit gelassen, um
die Termine festzulegen – un-
ter anderem um zu schauen,
ob noch weitere Begegnun-
gen ausfallen. Jetzt schritt er
zur Tat und setzte das Derby
zwischen der Rehbusch-Elf
und dem TVG Flierich-Len-
ningsen für Dienstag, 24.
April, neu an. Der Anstoß soll
um 19 Uhr in Bönen erfolgen.

Am 2. Mai zur gleichen Zeit
tritt die SpVg bei Eintracht
Werne an. Freiwillig verlegt
haben die Bönener dagegen
ihr Heimspiel am Sonntag,
15. April, gegen den TuS Ger-
mania Lohauserholz II. We-
gen des Revierderbys zwi-
schen Schalke und Dortmund
um 15.30 Uhr wird die Partie
schon um 13 Uhr angepfiffen.
Auch Werne und der BSV
Heeren einigten sich auf die-
ses Vorgehen für ihr Aufei-
nandertreffen an der Heere-
ner Straße. � bob

Sieben Gegner für
RSV-B-Jugend

BÖNEN � Die Gegner der B-Ju-
nioren des RSV Altenbögge
auf dem Weg zur Oberliga
stehen fest. In der Qualifikati-
on trifft der Verbandsliga-
Meister der abgelaufenen Sai-
son ab dem 14./15. April auf
sieben Kontrahenten in einer
einfachen Runde.

Kurzfristig war die JSG HLZ
Ahlen noch dank eines Bo-
nusplatzes für die Verbands-
ebene gesetzt worden, da-
durch lösten drei der vier
Teams der Vorqualifikation
am vergangenen Samstag ihr
Ticket für die nächste Stufe.
Dabei handelt es sich um JSG
HLZ Ahlen II, HC Heeren-Wer-
ve und TV Beckum. Neben
dem RSV standen bereits zu-
vor SuS Oberaden, ASV-
Hamm-Westfalen, VfL Bram-
bauer und Soester TV als Teil-
nehmer fest. Die weiteren
Spieltage sind für 21./22.
April, 25. und 28./29. April so-
wie 5./6., 8. bis 10. und 12./13.
Mai terminiert. � WA

Einwechslung verboten
Tobias Retzlaff staunte nicht
schlecht, als ihm die Schieds-
richterin am Sonntag seine
Einwechslung untersagte. Der
Spielertrainer des A2-Ligisten
Königsborner SV wollte
höchstpersönlich nach dem
1:2-Anschlusstreffer bei Rot-
Weiß Unna II noch für die
Wende sorgen. Doch er durfte
nicht. Weil sich Retzlaff nach
einem Unnaer Foulspiel laut-

stark aufregte, hatte ihn
Anna-Lena Weiss mit einem
Innenraumverweis belegt –
und der schließt auch den
Platz mit ein, wie Unnas
Schiedsrichterobmann Hans-
Günter Heinrichsen erklärte.
Die zunächst noch erbosten
Königsborner, die am Ende
1:3 verloren, sahen deshalb
von einem erst angekündig-
ten Protest ab. � WA

Englische Woche
FUSSBALL SpVg II will Distanz wahren

BÖNEN � 32 Spiele für jedes
Team, zahlreiche der Witte-
rung geschuldete Ausfälle.
Das über die Osterfeiertage
Meisterschaftsspiele in der
Kreisliga angesetzt werden,
ist seit Jahren die Regel.
Schon heute stehen die bei-
den Bönener B-Ligisten auf
Nordbögger Kunst- und Her-
ringer Naturrasen. Für beide
ist es ein intensives Fußball-
wochende. VfK und SpVg II
treten anschließend auch am
Ostermontag gegen den Ball.
Kreisliga B1: VfK Nordbögge –
VfL Mark II (heute 19 Uhr, Feuer-
wache/Hinspiel 2:3). „Das Hin-
spiel war von unserer Seite ja
nicht so toll“, erinnert sich
Spielertrainer Sven Kazcor an
die 2:3-Niederlage in Hamm.
Eine ganz andere Vorstellung
seiner Elf erwartet Kaczor
heute. Er will Revanche. „Au-
ßerdem sollte es uns gelin-
gen, unseren positiven Lauf
fortzusetzen.“ Dieser ist aber
eher ein Sprint: Dem wenig
aussagekräftigen 8:0 über
den abgeschlagenen Tabel-
lenletzten TuS Wiescherhö-
fen, folgte eine 0:1-Niederla-
ge beim SSV Hamm. Zuletzt
legten die Nordbögger aber
ein 4:1 auf eigenem Platz ge-
gen den Liga-8. TuS 59 Hamm
und ein 4:1 beim Tabellen-9.
SG Bockum-Hövel III nach.

Die Heimstärke beschwört
Kaczor auch für die heutige
Partie. „Wenn wir gewinnen,
feiern wir anschließend die
Osterparty“, lockt Nordbög-
ges Coach. Wenn nicht, wür-
den die Osterfeiertage durch-
trainiert, fügt er im Scherz
an.

Fehlen werden den Nord-
böggern im Spiel gegen den
Tabellennachbarn Tobias Da-
nielzik, Fabian Bünning, Den-

nis Mrugalla und Salih Can
Söylemez. Fraglich ist noch
Torwart Robin Wittenborn.
SVF Herringen II – SpVg Bönen II
(heute 19.30 Uhr, Schachtstra-
ße/4:0). Zum Kellerduell fährt
die Rehbusch-Reserve heute
Abend zum Nachbarn nach
Herringen. Der Gastgeber ist
Tabellenvorletzter, steht also
einen Platz schlechter da als
die Bönener. Gerade einmal
drei Punkte beträgt der Ab-
stand der beiden. „Wir wol-
len sie auf Distanz halten“,
erklärt SpVg-Trainer Marco
Wittwer eine Punkteteilung
zum Minimalziel.

Trotz einiger Ausfälle ist
Wittwer zuversichtlich, posi-
tiv aus der Partie zu gehen.
Ausfallen wird Steven Stein-
wachs, der noch im Urlaub
ist. Ferner steht Daniel Bed-
narek am Sonntag wegen ei-
ner Zerrung nicht zur Verfü-
gung. Dafür bekommen die
zuletzt verletzten Sebastian
Schneck und Jörn Holtmann
aus der ersten Mannschaft
möglicherweise in den Ge-
nuss von Spielpraxis. � ml

Sebastian Schneck soll Spielpra-
xis sammeln. � Foto: Kurz

SPORTKALENDER
Anfänger; 17 bis 18 Uhr, Schwim-
men Fortgeschrittene; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 Uhr Minis,
17.15 Uhr männliche D-Jugend,
18.45 Uhr männliche B1-Jugend,
20.15 Uhr 1. Herren; MCG-Halle
TTF Bönen: 18 bis 22 Uhr, freies
Hobby-Spieler, Damen-/Herrentrai-
ning, Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30 Uhr,
Seepferdchen/DJSA Bronze; 18 bis
19 Uhr Anfängerschwimmen; 18.30
bis 19.15 Uhr DJSA Bronze/Silber/
Gold; 20 bis 20.45 Uhr Mitglieder-
schwimmen/Leistungsstaffel, Bad &
Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis 20.30
Uhr, Aerobic; Hellweg-Sporthalle
VfK Nordbögge: 17 bis 18.30 Uhr
D-Jugend, 19.30 bis 21 Uhr Alte
Herren; Feuerwache

Uhr Mixed; Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20 Uhr,
Tai Chi Chuan; Gymnastikraum der
Humboldt-Realschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30
bis 20 Uhr Alte Herren, 19 bis 20.30
Uhr Fußball, Frauen; Butterwinkel
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20 Uhr,
Laufen/Walking; Sportzentrum; 18
bis 19 Uhr, Laufen, Spiel/Spaß Kin-
der 5 bis 18 Jahre; Halle Humboldt-
Schule; 19 bis 20 Uhr, Wassergym-
nastik (Treffen: 18.50 Uhr), Bad &
Sauna
SpVg Bönen: 18.30 bis 20 Uhr B-
Jugend; Schulzentrum; 19 bis 20.30
Uhr 1. Mannschaft; Rehbusch
RGS Bönen: 14 bzw. 15 Uhr bis
16.30 Uhr Warmwassergymnastik;
16.30 bis 17.15 Uhr, Warmwasser-
gymnastik, Schwimmausbildung,

TuS Bönen, Leichtathletik: 16 bis
18 Uhr, Kinder sieben bis neun Jah-
re; 16.30 bis 18.30 Uhr Kinder drei
bis sechs Jahre, 19 bis 21 Uhr, Ju-
gend ab zwölf Jahren und Erwach-
sene; Goethehalle
TuS Bönen, Seniorentanz: 15.30
bis 17.30 Uhr Senioren Frauen,
Gymnastikraum Humboldtschule
TV Rot-Weiß Bönen: ab 15 Uhr
Kinder- und Jugendtraining, 18 bis
20 Uhr 2. Herren 30 und Herren 50,
19 bis 21 Uhr Damen 40; Tennisan-
lage am Südfeld
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis 22 Uhr
Damen I, Goethe-Halle 1; 18 bis 20
Uhr Senioren Männer, 20 bis 22 Uhr
Damen II; Goethe-Halle 2; 20 bis 22

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.
TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöffnet
TuS Bönen, Gesundheitssport:
10 bis 11.30 Uhr, Gelenk-/Wirbel-
säulengymnastik für Frauen ab 45
Jahren, Humboldthalle
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzentrum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis 19
Uhr, Jugendliche, Goethe-Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18 Uhr
Kinder sechs bis elf Jahren, 18 bis
19 Uhr Jugend ab zwölf Jahren,
Kraftraum der MCG-Halle
TuS Bönen, Kinderturnen: 15 bis
17 Uhr Kinder ab 5 Jahre; Goethe-
Halle 3

Europarekord zurückerobert
RENNROLLSTUHLFAHREN Denis Schmitz überprüft bei Rennen in den Emiraten seine Form

DUBAI � Die erste Standortbe-
stimmung im neuen Jahr war
für Denis Schmitz nicht nur
wegen der guten Bedingun-
gen ein voller Erfolg. Auch
die Ergebnisse stimmten zu
diesem frühen Zeitpunkt bei
dem Bönener Rennrollstuhl-
fahrer schon. Bei zwei Wett-
kämpfen in Dubai und dem
benachbarten Emirat Schar-
jah bestritt der Sportler der
RGS Bönen zusammengeno-
men sieben Rennen.

Zwölf Tage war Denis
Schmitz mit seinem Vater
und Trainer Rüdiger Schmitz
auf der arabischen Halbinsel,
kombinierte dort ein Trai-
ningslager mit den mehrtägi-
gen Wettkämpfen. „Es wurde
geschaut, wie kommen die
Sportler aus dem Winter. Und
es hat sich gezeigt, dass Denis
sich eindeutig verbessert hat
– bei den ganzen Abläufen
und beim Start“, sagte der
Trainer.

Hervorzuheben waren von
den Rennen die 100 Meter in
Dubai, bei denen der Bönener

nah an seine Bestzeit heran-
fuhr. Nach 20,79 Sekunden
stoppte die Uhr. Über 400 Me-
ter fehlten ihm Dreizehntel-
sekunden zu einer neuen per-
sönlichen Rekordmarke.
Zum Abschluss bei seinem
letzten Auftritt in Scharjah

setzte er dann noch mal ein
Ausrufezeichen. Über die
1500 Meter, die nicht para-
lympisch sind, unterbot er
den Europarekord, den ihm
ein Erfurter abspenstig ge-
macht hatte, um 1:20 Minu-
ten auf 4:55,37. Als Dritter er-

hielt er die Bronzemedaille.
„Er ist ihn guter Verfassung
mit Luft nach oben“, sagt der
Trainer über den Paralym-
pics-Teilnehmer von Rio de
Janeiro 2016.

Der Fokus liegt in diesem
Jahr aber eindeutig auf dem
Sprint. Denn im August steht
die EM in Berlin an und da
darf Schmitz in seiner Wett-
kampfklasse nur über 100
Meter an den Start gehen. Die
Norm liegt bei 19,50 Sekun-
den. Als Weltranglistensechs-
ter hat er das zweite Kriteri-
um bereits erfüllt. „Wir wer-
den jetzt jede Gelegenheit
nutzen, um die Norm einzu-
fahren“, sagt Rüdiger
Schmitz. Als Nächstes geht es
mit dem Deutschen Behin-
dertensportverband (DBS)
vom 6. bis zum 17. April zum
Kadertraining nach Lanzaro-
te. Ab dem 20. Mai wird der
Bönener dann neu klassifi-
ziert und dafür in der
Schweiz untersucht. Daran
schließen sich weitere Wett-
kämpfe an. � bob

Denis Schmitz präsentierte sich auf der arabischen Halbinsel in ei-
ner guten Verfassung. � Foto: Schmitz

Sieben ist eine Glückszahl
RINGEN Wettbewerbsfähige Mannschaft / Keim kehrt zurück / Korte nur Trainer?

Von Markus Liesegang

BÖNEN � Der Kader steht. Der
Neuanfang und Neuaufbau be-
ginnt bei den Ringern der TuS
Bönen folglich nach den Som-
merferien. Nachhaltigkeit ist die
Devise. Ohne Neuzugänge und
ausschließlich mit Sportlern die
Bönener Stallgeruch verströ-
men, startet die TuS in die Be-
zirksligasaison. „Wir wollen in
Ruhe etwas aufbauen“, sagt
Trainer Marvin Manz.

Die niedrigste Klasse in der
neuen Struktur des Landes-
verbandes bietet in den Au-
gen der Bönener Verantwort-
lichen einige Vorteile. Der
größte ist, dass die TuS mit ei-
genen Ringern in der Klasse
absolut konkurrenzfähig ist.
„Theoretisch brauchen wir ja
nur sieben Ringer, wir kön-
nen viele Gewichtsklassen
mindestens doppelt beset-
zen.“

Gerungen werden an einem
Kampftag pro Stilart sieben
Gewichtsklassen. Durch die
Anzahl der Ringer können
die Bönener auf ihre Spezia-
listen in Freistil und Grie-
chisch-Römisch setzen.

Wenig auf die Waage brin-
gen die „neuen“ Senioren:
Matthäus Strzalka, Devid Sta-
bel und Fabian Kos feiern in
diesem Sommer ihren 14. Ge-
burtstag, haben Mindestalter.
Strzalka wird die unterste Ge-
wichtsklasse bis 57 kg beset-
zen. „Wenn Devid die vorge-
schrieben 52 kg schafft, ist er
auch ein Kandidat“, sagt
Manz, „die Frage ist, ob er es
so kurzfristig schafft.“

Kos hat gegenteilige „Pro-
bleme“. Er kommt wie Strzal-
ka aber aus einer Ringerfami-
lie. „Vater Adam wird schon
ein Auge darauf haben, dass
Fabian nicht über die 61 kg
geht“, denkt Manz. Die Ge-
wichtsklasse wäre auch für
Christian Alewelt ideal. Der

sammelte zuletzt beim KSV
Werries als Gastringer Mat-
tenerfahrung. Einziger Kan-
didat für die 66 kg ist Stephan
Schwark. „Einer der fleißigs-
ten Ringer bei uns“, lobt der
Trainer.

Kaum zu schlagen dürfte
die TuS-Auswahl in den mitt-
leren Gewichtsklassen sein.
Routinier Daniel Keim denkt
nach einem Jahr Pause an die
Rückkehr auf die Matte.
„Mutjaba hat gesagt, er will
nur ringen, egal welche
Liga“, freut sich Manz, dass
Sooedy dabei bleibt. Mit den
beiden sind auch beide Stilar-
ten eigentlich schon besetzt.
„Aber ich sehe mich auch
eher den 75 kg zugeordnet“,
erklärt Manz. Die Lösung:
„Wir werden flexibel sein
und zwischen der 75 und der
86 kg-Klasse wechseln.“ Dort

130 kg kaum Land sah. „Wenn
bei ihm die Lust zurückkehrt,
wird er profitieren und einen
Sprung machen“, glaubt
Manz.

Das gewohnte Vereinsum-
feld brauche wohl Bedri Ünal.
In Werries hätte er sich als
Gastringer nicht zurecht ge-
funden, in Bönen hingegen
eine Zukunft. Wie auch die
gesamte Mannschaft, der
Manz ein Erreichen der Auf-
stiegsrunde zur Landesliga
zutraut. „Wir haben sicher
eine wettbewerbsfähige
Mannschaft im Westfalen-
pool. Der Kampfplan ist noch
nicht raus. Drin stehen erfah-
rungsgemäß viele Reserve-
teams. Aufsteigen müssen
wir aber sicher nicht“, sagt
der TuS-Trainer, „jedenfalls
jetzt noch nicht.“ Wie gesagt:
Nachhaltigkeit ist Trumpf.

hat die TuS nämlich nieman-
den. Manz Trainerkollege Lu-
kas Korte hätte den Ärger, der
zum Verbandsligarückzug
führte, nicht so gut verdaut.
„Er hat momentan die Lust
auf Ringen verloren“, sagt
Manz, „kann sein, dass er nur
coacht.“

Auf einen Verbleib Fehmi
Güneys setzt Manz für die 98
kg. „Er hat auch in der höchs-
ten Gewichtsklasse gute
Kämpfe in der Verbandsliga
abgeliefert, hat aber Angebo-
te anderer Vereine.“ Die Al-
ternative wäre der unerfahre-
ne aber fleißige Julian Witt-
chen. „Für ihn wäre die Be-
zirksliga ideal, um Erfahrun-
gen zu sammeln.“

Gut täte die Bezirksliga Ra-
mazan Alkan, der in der ver-
gangenen Saison in der Su-
perschwergewichtsklasse bis

Marvin Manz wird in der Bezirksliga Westfalen sicher nicht oft unten liegen. � Foto: Liesegang

Hauke Deutschmann und Martin Munk waren im holländischen Ven-
lo aktiv. � Foto: Deutschmann

Laufereignis an der Maas
LEICHTATHLETIK Ruhe mit starker Zeit

VENLO/BÖNEN � Der Venloop
lokcte am Sonntag mehr als
20000 Läufer in die niederlän-
dische Maas-Metropole. Be-
sonders gefragt war der Halb-
marathon mit 7928 Finis-
hern. Mit dabei waren auch
viele Bönener Ausdauersport-
ler. Streckenrekorde stellten
die afrikanischen Spitzenläu-
fer auf: Der 18-jährige Kenia-
ner Stephen Kiprop gewann
nach 59:43 Minuten, Lands-
frau Nancy Jepkosgei Kiprop
erreichte nach 1:07,47 Stun-
den das Ziel am Venloer Mu-
seum.

Für die Bönener stand der
Spaß im Mittelpunkt. Deko-
rierte Straßenzüge, Chöre,
Bands und andere unterhalt-
same Musikformationen un-
terhielten an der Strecke.
„Gefühlt standen die halben
Niederlande an der Strecke.
Eine solche Stimmung erlebt

man selten“, sagte Lauf-
freund Hauke Deutschmann.
„Die Atmosphäre war phan-
tastisch“, beschrieb vereins-
kameradin Janine Moritz.
Deutschmann und Martin
Munk liefen gemeinsam in
1:37,14 Stunden ins Ziel.

Den schnellsten Bönener
stellten nicht die Lauffreun-
de. Michael Ruhe benötigte
für die Strecke 1:21,38 Stun-
den, Dennis Juraschuk folgte
mit 1:30,25 Stunden. � WA/ml
Die Ergebnisse: Hauke Deutschmann
(1:37,14 Std., 117. M35, 799), Martin
Munk (1:37,14 Std., 111. M45, 800.),
Michael Flory (1:57,09 Std., 592. M50,
4889.), Janine Moritz (2:03,21Std., 359.
Frauen, 5153.), Manuela Lassahn
(2:03,27 Std., 162. Frauen, 5170.), Mi-
chael Ruhe (1:21,38 Std., 9. Männer,
177.), Dennis Juraschuk (1:30,25 Std.),
Thomas Kul (2:06, Std.), Masih Kul
(2:06,21 Std.), Norbert Kalkbrenner (10
km, 57:41 Min.), Petra Wiercke-Kalk-
brenner (10 km, 1:02,53 Std.), Caspar
Gabriel Kul (1 km, 3:52 Min.), Elizah Ma-
rie Kul (1 km, 4:13 Min.)


